
26 | ST. VEIT KLEINE ZEITUNG
DIENSTAG, 19. MAI 2015 ST. VEIT | 27KLEINE ZEITUNG

DIENSTAG, 19. MAI 2015

Hilmar Loitsch (Zweiter von links) wurde zum
Ehrenmitglied der Feuerwehr ernannt

Schnelligkeit und Geschick mussten die Einsatzkräfte
bei den Leistungsbewerben beweisen

Gerhard Mock, Anton Engel-Wurzer, Vinzenz Ebner und
Klaus Köchl (von links) durchschnitten das Band

Die Projern-Gos-
pel-Singers feier-
ten am
Wochenende ihr
einjähriges Beste-
hen
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Mehr Region.
Fotoserien und Berichte finden Sie wie immer unter
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Die „Ermi-Oma“ lockte vergangene Woche 600 Gäste in die Blumenhalle GEBENETER (5)

Eine Therapiestunde
mit der „Ermi-Oma“

WILFRIED GEBENETER

Kabarettfreunde kamen am
Mittwoch in St. Veit voll auf

ihre Rechnung. Der bekannte Ka-
barettist Markus Hirtler – besser
bekannt unter dem Namen
„Ermi-Oma“ – sorgte mit seinem
Programm „Ärger-Therapie“ für
eine übervolle Blumenhalle.
Denn der in Knittelfeld geborene
und in Fürstenfeld lebende Kaba-
rettist verfügt auch in der Her-
zogstadt über eine große Fange-
meinde. Mit Vizebürgermeister

Martin Kulmer nahm die „Ermi-
Oma“ einen prominenten St. Vei-
ter auf die Schaufel, indem sie ihn
auf der Bühne vor 600 Besuchern
zum Schnurspringen aufforderte.
Übrigens: Hirtler hat die Kunstfi-
gur  „Ermi-Oma“ erschaffen, um
für diejenigen eine Stimme zu er-
heben, die in unserer „Altersent-
sorgungsgesellschaft“ keine ha-
ben. Kräftigen Anschlägen auf
die Lachmuskeln ausgesetzt wa-
ren an diesem Abend unter ande-
ren Amtsleiter Werner Glanzer
sowie Skiretter Alfons Ragoßnig.

Über 600
Gäste fanden
den Weg in
die Blumen-
halle, um mit
der „Ermi-
Oma“ eine
„Ärger-
Therapie“ zu
bewältigen.

Wasser marsch
Das Freizeitzentrum Alt-
hofen war am Wochenende
Austragungsort des Bezirks-
leistungsbewerbes der Feuer-
wehren des Bezirkes. 26
Mannschaften stellten Ge-
schicklichkeit und Schnellig-
keit unter Beweis. Unter an-
deren dabei: Bürgermeister
Alexander Benedikt, Land-
tagsabgeordneter Günter Lei-
kam sowie Bezirksfeuerwehr-
kommandant Egon Kaiser.

Viel Platz für Totentanzmuseum
Schützenkapelle spielte bei Eröffnung auf.

Künstler Peter Brandstätter
sowie Pfarrer Erwin Schot-
tak willkommen heißen.
Die Investitionskosten des
erweiterten Museums be-
liefen sich auf 300.000
Euro, die Bauzeit betrug
zwei Jahre. Musikalisch
umrahmt wurde die Feier-
stunde von der Schützenka-
pelle Metnitz.

Feierlich eröffnet wurde
am Samstag das Metnitzer
Totentanzmuseum. Pfarr-
gemeinderatsobmann Vin-
zenz Ebner konnte dazu un-
ter anderen die EU-Abge-
ordnete Elisabeth Köstin-
ger, das Bürgermeister-
Quartett Klaus Köchl, Ger-
hard Mock, Josef Wuttei
und Anton Engl-Wurzer,

Geburtstag für Gospel-Sänger
Regionale Chöre und Bands feierten mit.

wie die Rockband „The
Strag“ mit. Das Glas erho-
ben unter anderen der Mei-
seldinger Bürgermeister
Bernd Krassnig, St. Veits
Vizebürgermeister Rudi
Egger, MusikexperteWalter
Brunner und Buschen-
schank-Betreiber Werner
Kraßnitzer.

Mit einem „Sängerfest der
etwas anderen Art“ feierten
am Wochenende die „Pro-
jern-Gospel-Singers“ ihr
einjähriges Jubiläum. Ne-
ben dem Veranstalter wirk-
ten auch der Chor der
Volksschule Meiselding,
„First Aid“, Julia & Chrissie
Wohlfahrt, „New Soul“ so-

Neues Ehrenmitglied
Die Freiwillige Feuerwehr
Klein St. Paul feierte am Don-
nerstag ihr 130-jähriges Be-
standsjubiläum. Feuerwehr-
kommandant Rudolf Schäfer-
Kassin konnte dazu auch Lan-
deshauptmann Peter Kaiser
willkommen heißen. Übri-
gens: Zum Ehrenmitglied der
örtlichen Wehr wurde Alt-
Bürgermeister Hilmar
Loitsch ernannt.

& Partner, Unterer Platz 11, 10 bis 12 Uhr.
Ansprechperson: Ines Russling.

Tel. (04212) 31 31
STRASSBURG. Sozialversicherungsan-
stalt der Bauern. Sprechtag. Stadtge-
meindeamt, Hauptstraße 45, 9 bis 12
Uhr. www.svb.at

APOTHEKE
ST. VEIT/GLAN. Apotheke Wayerfeld,
Völkermarkter Straße 40.

Tel. (04212) 399 21

MITTWOCH, 20. 5.
FRIESACH. Blut spenden. Freiwilliger
Blutspendedienst des Roten Kreuzes.
Rotkreuz Ortsstelle, Neumarkter Straße
60, 15.30 bis 20 Uhr.

 Tel. (050) 91 44-24 41
GUTTARING. Yoga am Morgen. Durch
die sanften Dehn- und Kräftigungsübun-
gen im Hatha-Yoga wird gelernt, den Kör-
per bewusst zu spüren und achtsam mit
ihm umzugehen. Stress kann so abge-
baut und Verspannungen gelöst werden.
Mallnerweg 1, 7.30 Uhr.

Tel. 0650-783 33 28

HEUTE, 19. 5.
FRIESACH. Vernissage. Die Neue
Mittelschule Friesach Hemmaland
lädt zur Projektpräsentation zum The-
ma „Wasser“ ein. Stadtgemeinde
(Festsaal), Fürstenhofplatz 1, 19 Uhr.
Tel. (04268) 22 13.

 www.friesach.at
FRIESACH. Sozialversicherungsan-
stalt der Bauern. Sprechtag. Stadt-
gemeinde, Fürstenhofplatz 1, 13.30
bis 15.30 Uhr. www.svb.at
LAUNSDORF. Blut spenden. Der frei-
willige Blutspendedienst des Kärnt-
ner Roten Kreuzes. Feuerwehrhaus,
15.30 bis 20 Uhr. Tel. (050) 91 44-19
32.  www.k.roteskreuz.at
ST. GEORGEN/LÄNGSEE. Pilates.
Turnen mit Gundi Sacherer. Volks-
schule Launsdorf, 18 bis 19.15 Uhr.

 Tel. 0664-390 01 41
ST. VEIT/GLAN. Aktionstag: Familie
und Steuern. Der Katholische Famili-
enverband Kärnten berät in Koopera-
tion mit Steuerberatungskanzleien
Familien kärntenweit. Kostenfreie
Erstberatung persönlich nach Voran-
meldung oder telefonisch. Kampitsch

W A S ,  W A N N ,  W O ?

DANKE

nen immer gut und freundlich
betreut werde, was für meine
gute Genesung auch von Vorteil
ist.

Sie sind auch sehr gewissen-
haft und erklären mir alles ge-
nau und verständlich. Ich wün-
sche diesen beiden Ärztinnen
auch alles Gute und viel Erfolg
auf ihrem weiteren Lebens-
weg. Johann Kurz,

Puchfeld bei Scheifling

Sehr gewissenhaft
Danke an Frau Oberarzt Dr. Rie-
bernig und an Frau Dr. Kopp im
Krankenhaus Friesach. Da ich
2014 im Krankenhaus Friesach
zwei schwere Operationen hat-
te, muss ich heuer als Vorbeu-
gung eine mehrmonatige Medi-
kamententherapie machen und
etwa alle 14 Tage zur Ambulanz
nach Friesach fahren – wo ich
von den zwei genannten Ärztin-

AKTUELL

Zeitreise durch Friesach
FRIESACH. Heute Abend be-
gibt sich „Radio Kärnten
Nostalgie“ wieder auf Zeit-
reise. Im Zuge der Friesacher
800-Jahr-Feier wird ab 20.04
Uhr eine Sendung aus dem
Jahr 1988 wiederholt. Rein-
hard Kacianka war vor 27 Jah-
ren für die Sendung „Lebens-
raum“ in der Burgenstadt un-
terwegs. Zu Wort kamen
Schriftsteller Alois Brand-
stätter oder der junge Bürger-
meister Max Koschitz.

Ampel blieb finster
ST. VEIT.  Ein freies Wochen-
ende nahm sich offensicht-
lich die Ampel am St. Veiter
Oktoberplatz, wo die Villa-
cher, die Ossiacher die
Markt- sowie die Waagstraße
zusammentreffen. Ab Sams-
tagnachmittag war sie näm-
lich außer Betrieb. Nach der
Reparatur durch einen Tech-
niker hat die Ampelanlage
gestern in den Mittagsstun-
den ihre Arbeit wieder aufge-
nommen.


